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Was in der Welt vorgeht
Originalbericht des General Anzeiger

H Halle 4 Jull
Die e haben in dieſem Jahre nicht mit den ſonſt

üblichen äubergeſchichten begonnen ſondern mit einem großen
politiſchen Ereigniß über welches alle Friedensfreunde in
Europa ſich zu freuen gerechte Urſache haben Der große mittel
europäiſche Friedensbund dem Oeſterreich Ungarn
Jtalien und das Deutſche Reich angehören iſt um ſechs
Jahre bis W Jahre 1897 verlängert und zugleich iſt feſtgeſtellt
worden daß England wenn es auch nicht ſchwarz auf weiß
dem Bunde beigetreten iſt doch demſelben ſo naheſteht von ſeinen
Zielen Zwecken und Abſichten ſo genau unterrichtet iſt und die

ſelben in ſolchem Umfange theilt daß man ruhig ſagen kann der
Friedensbund kann auf die engliſche Marine in dem Falle rechnen
daß Frankreich oder Rußland das Mittelmeer reſp Kon

ſtantinopel bedrohen Die Verlängerung des Bündnißvertrages
die auch den europäiſchen Frieden auf lange Jahre hinaus völlig

Er ſtellt und damit allen Quertreibereien und JIntriguen ein
nde macht iſt in allen friedensfreundlichen Staaten mit gerechter

Genugthuung begrüßt worden Der friedliche Bürger ſieht ſeiner
Hände Arbeit und Fleiß geſichert den großen induſtriellen Unter

nehmungen kann immer mehr und mehr Gewicht beigelegt werden
doa keine Störung derſelben durch kriegeriſche Eingriffe zu befürchten

iſſt und der Landmann kann ruhig den Pflug über ſeine Acker
iehen Allen Theilen verſpricht der geſicherte Friede genügenden

Ertrag ihrer Arbeit er ermuntert auch die einzelnen Staaten
immer nähere Anknüpfungs Berührungspunkte zu ſuchen welche
den wirthſchaftlichen Verkehr zwiſchen ihnen fördern Anders

natürlich iſt die Auffaſſung des Ereigniſſes in denjenigen Kreiſen
S welchen der heutige Friede und die Ruhe in Europa unerträglich

ſind Jn Petersburg finden ſich die offiziellen Zeitungen wohl
mit einigen höflichen Wendungen noch ab aber die Panſlaviſten
blätter machen gar kein Hehl ans ihrer Herzensmeinung und for
dern als Antwort auf den Dreibund den Abſchluß eines ruſſiſch

ſche Bündniſſes womit es allerdings noch gute Weile
haben wird Die Pariſer Journale überſchütten beſonders die

italieniſche Regiernng mit erbitterten Schmähartikeln der franzö
ſiſche Chauvinismus hatte vielfach ganz ſicher darauf gerechnet

5 daß der Rücktritt Crispi s auch das Ansſcheiden Jtaliens aus dem
Dreibunde und eine ſpätere Annäherung zur Folge haben würde

und ſieht ſich nun gewaltig getäuſcht Die Lektion iſt eine bittere
geweſen aber den Franzoſen muß es ſchon recht derb gegeben

wverden was ſie zu erwarten haben und was nicht wenn es über
haupt durchdringen ſoll

c Der Kaiſ er und die Kaiſerin haben nunmehr gemeinſam
ihre Sommerreiſe angetreten die ſie weit in den Nordſeeſtaaten
unmherführen wird Nach einer Durchfahrt und Rundfahrt durch

Hamburg haben beide Majeſtäten der Jnſel Helgoland einen
kurzen Beſuch abgeſtattet und ſich von dort nach Wilhelmshaven

begeben wo der Kaiſer perſönlich das neuerbaute Panzerſchiff auf
den Namen ſeines großen Ahnherrn des Kurfürſten Friedrich

Wilhelm taufte Am Mittwoch iſt dann das Kaiſerpaar zum
Beſuch der KbniginRegentin Emma von Holland und ihrer

Tochter der Königin Wilhelmine in Amſterdam eingetroffen
und mit großer Sympathie in der feſtlich geſchmückten Stadt
empfangen Die Holländer die ſonſt nicht gerade mit beſonders

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung

Du machſt Dir vielleicht nicht viel daraus denn Dir
W n ja Dein Leben ziemlich wohlfeil zu ſein aber bedenke
das ihrige Du weißt ich ſcheue vor garnichts zurück
Dras unglückliche Mädchen kannte den eigenen Vater nur

r gut um zu wiſſen weſſen er fähig ſei wie ein geknicktes
Rohr beugte ſie ſich unter der neuen Laſt die er auf ihre
Schultern legte und flüſterte die Hand ausſtreckend

ch ſchwöre
Das genügt mir ich vertraue Deiner Gewiſſenhaftigkeit

nnd Deiner Klugheit Fürchte Dich nicht weiter vor mir
ich komme Dir nicht wieder in den Weg ich kenne Dich
ebenſo wenig wie Du mich kennſt und verlange nicht daß

Du mir bei Ausführung meiner Pläne behülflich biſt Was
ich von Dir verlange iſt Schweigen unverbrüchiges

Schweigen
und Du verſicherſt mir dagegen daß Fräulein Bertha

keiner Gefahr ausgeſetzt iſt fragte ſie und bemühte ſich
re vergeblich in ſeinem undurchdringlichen Geſichte zu

en

Keine Gefahr ſofern Du ſchweigſt
Er verließ ſie und ſchien ſie von dieſem Augenblicke an

nicht mehr zu kennen Wenn der Zufall ſie in ſeinen Weg
hrte blickte er ſo gleichgültig über ſie hin als wäre ſie
m eine völlig unbekannte Dienerin des Hauſes

Marie hatte geſchwiegen aber unter welchen Seelen
qualen das wußte allein nur Gott zu dem ſie mit ge
rungenen Händen flehte ihr einen Weg zu zeigen auf dem
ſie ihre r Herrin dem furchtbaren Abgrunde in den

man ſie n wolle entreißen könne ohne dabei deren
Leben zu gefährden obgleich ſie ſich ſagte daß der Tod
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freundlichen Augen nach Berlin ſchauen haben dem Herrſcherpaar
einen recht herzlichen Willkomm dargebracht Zwei Tage werden
der Kaiſer und die Kaiſerin in Holland verbleiben und ſich dann
nach England begeben Der Beſuch in den Niederlanden hat
natürlich keine größere politiſche Bedeutung in der engliſchen
Reiſe kommt hingegen das immer mehr verſtärkte Band zum Aus
druck welches Großbritannien mit den Staaten des Friedens
bundes verknüpft Jn der inneren deutſchen Politik herrſcht
Stille die ſchon lange erwartete Ernennung des früheren Mini
ſters v Puttkamer zum Oberpräſidenten der preußiſchen Pro
vinz Pommern iſt jetzt amtlich publizirt Hier und da werden
auch politiſche Folgen von der Berufung des ſtreng konſervativen
Herrn v Puttkamer erwartet aber die Dinge werden ſchwerlich
aus dem Geleiſe herausgerathen in welchem ſie heute ſich befin
den Die Getreidepreiſe haben jetzt nachzulaſſen begonnen
die Anfuhr der neuen Kartoffeln an die Märkte hat in größerem

de begonnen es wird alſo auch hier wohl bald ein Wechſel
eintreten

Die herrſchende Siedehitze hat den größten Schaden im
italieniſchen Parlament angerichtet in Folge Wortwechſels
zwiſchen den ultra radikalen Abgeordneten und den gemäßigten
Volksvertretern haben die erſteren in zwei Sitzungen Szenen auf
geführt als ob man ſich nicht in dem Verſammlungsraum der
LandesGeſetzgeber ſondern in irgend welcher obſkuren Kneipe be
fände Beſonders in der letzten Sitzung ſchlugen die Herren Abge
ordneten mit Fäuſten und Stöcken dermaßen auf einander los als
würden ſie zu Hausknechten ausgebildet deren Hauptaufgabe das
Hinausbefördern unliebſamer Elemente iſt Es währte wohl eine
Viertelſtunde ehe den ruhigeren Kollegen die Wiederherſtellung der
Ordnung gelang Dann hatten die Herren Deputirten auch genug

von ihrer Sommerſeſſion und gingen friſch und froh in die Ferien
Jn Paris gleicht im Gegenſatz zu Rom die Volksvertretung

einem Veilchen das im Verborgenen blüht Die Verhandlungen
gehen in einer Geräuſchloſigkeit vor ſich welche in der Geſchichte
des Pariſer Parlamentes eine außerordentliche Seltenheit iſt
Auch in London iſt es recht ruhig Man widmet ſich dort meiſt
den Vorbereitungen zum Beſuche des deutſchen Kaiſerpaares Ver
ſchiedene Strikes hatten in Frankreich wie in England wieder
begonnen ſind aber bald genug wieder eingeſchlafen Die Witterung
iſt ganz augenſcheinlich der Strikepflanze ungünſtig

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich hat ſeine Rundreiſe
an der Küſte des adriatiſchen Meeres beendet und hat ſich nach
Linz zum Sommeraufenthalt begeben Jm öſterreichiſchen Reichs
rath wie im ungariſchen Reichstage wird jetzt nur über innere
Angelegenheiten verhandelt welche die Aufmerkſamkeit weiterer
Kreiſe nur in geringem Maße in Anſpruch nehmen Jn Prag
haben aus Anlaß des ezechiſchen Turnfeſtes auf welchem auch eine
Anzahl franzöſiſcher Turner erſchienen waren wieder einmal
czechiſchefranzöſiſche Verbrüderungen ſtattgefunden Auch
die edlen Ruſſen wurden in den Friedensbund mit eingeſchloſſen
und es fehlte nicht viel ſo hätte die Verſammlung dem Ruſſen
thum zur Ehre ſo und ſo viel Dutzende Talglichte aufgeknabbert
Dieſer Ruſſen Enthuſiasmus war aber wieder den anweſenden
Polen zu ſtark und ſie drückten ſich War eine nette Geſellſchaft

Jm Orient ſchläft Alles den Sommerſchlaf wahrſcheinlich
auch der große Räuber Athanaſios den die Türken nicht bekommen
haben und der wohl nun irgendwo einen gemüthlichen Rentier
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Königin heimführen und dafür auf den Thron und Alles weitere
verzichten Man hat dem verliebten Prinzen aber noch rechtzeitig
andere Gedanken beigebracht Jn Rußland bringt jede neue
Woche ein paar Erlaſſe gegen die Juden in Süd Rußland ſollen
auch ſehr umfangreiche Ausſchreitungen ſtattgefunden haben ohne

daß die Behörden ſich irgendwie einmiſchten Aus Süd
Amerika kommen ebenfalls Berichte von Krawallen Jm Jnnern
von Braſilien haben mehrfache Putſche ſtattgefunden bei welchen
es hauptſächlich auf die Regierungskaſſen abgeſehen geweſen zu ſein
ſcheint Jn Chile wird weiter gekämpft und geſiegt und dabei
das Land ausgeſogen

Das Tagebuch Kaiſer Friedrichs im Feld

zugr 1866
II

Jn einem nahe gelegenen Gehöfte ſuchten wir unſere Pferde zu
tränken Hier kam ich mit dem 47 Jnfanterie Regiment und dem
5 Jägerbataillon zuſammen die Leute alle voller Begeiſterung
und Freude Zu gleicher Zeit brachte mir ein Tambour vom
1 weſtpreußiſchen GrenadierRegiment Nr 6 eine Fahne die ge
nommen oder wohl beſſer im Handgemenge einem erſchoſſenen
Fahnenträger abgenommen worden war Ein verwundet
liegender öſterreichiſcher Jnfanteriſt ſchien mir eine Uniform ähnlich
der meines öſterreichiſchen Regimentes zu tragen durch einen
Polniſch redenden Musketier gefragt antwortete er Kronprinz
von PreußenJnfanterie alſo mein eigner Name kämpfte gegen
mich Dies mag wohl ein ſeltener Fall ſein Jch ritt nun aber
mals auf eine Höhe und krepirte dabei ganz nahe vor uns eine
Granate in einem todten Pferde welches in Folge deſſen alle
Viere von ſich ſtreckte

Bald darauf ſahen wir die weſtpreußiſchen Ulanen eine Attaque
auf Kavallerie machen wobei Angreifer und Angegriffene ſich wirbelnd
bewegten hierbei eroberte das Regiment zwei Geſchütze Jch
ſchickte Leopold Hohenzollern fort um Steinmetz aufzuſuchen und
um genaue Nachrichten über den Stand des Gefechtes zu be
kommen deſſen ſiegreicher Ausgang mir zweifellos erſchien Nicht
lange nachher begegnete ich Steinmetz den ich umarmte und als
Sieger begrüßte denn von allen Seiten ſah man jetzt den Feind
in der Richtung von Skalitz auf Joſephſtadt abziehen Nach Be
ſprechung der Hauptſachen für den nächſten Tag und genauer
Wiederholung der für den Vormarſch gegen die Elbe gegebenen
Befehle beſchloſſen wir der heutigen Waffenthat den Namen
Schlacht von Nachod zu geben An den König wurden Tele

gramme mit der Meldung über den erfochtenen Sieg aufgeſetzt
Wir ſaßen bereits 13 Stunden zu Pferde es wurde Abend und
mußten wir an den Heimweg denken da mein Hauptquartier noch
zwei Meilen weit weg war Jch beſuchte noch an zwei Verband
plätzen vorbeikommend ein Offiziers Lazareth neben welchem eine
Scheune ebenfalls für Verwundete eingerichtet war Welche
Jammerbilder traf ich dort Ein Feldwebel vom 52 Jnfanterie
Regiment rief mich mir die Hand reichend und begehrte zu wiſſen
wie der Ausgang der Schlacht geweſen ſei Auf meine Erzählung
aller unſerer Erfolge rief er aus Nun Gott ſei Dank trage
ich ja gerne meine Wunden Mehrere gefangene Offiziere und
Mannſchaften meines öſterreichiſchen Regiments begegneten mir

ſpielen wird Der Kronprinz von Rumänien Prinz jetzt denen ich mich als Jnhaber zu erkennen gab wobei wir uns
Ferdinand wollte wie es hieß ein Hoffräulein ſeiner Tante der die Hände reichten Eine ſeltſame Begegnung Mit Sonnenunter

dem drohenden Schickſale weit daher vorzuziehen ſei Als
das junge Mädchen von der neuen Beſtimmung über ihr
Fräulein hörte athmete ſie auf und glaubte der Plan der
Böſewichte wäre wirklich an Bertha s Standhaftigkeit ge
ſcheitert Am liebſten hätte ſie gleichzeitig mit Fräulein
von Benkendorf das Haus der Frau von Liebermann ver
laſſen und nur die Ausſicht als Botin von letzterer an ihre
Stieftochter gebraucht zu werden und dieſe bei ſolchen Ge
legenheiten ſehen und ihr nützlich ſein zu können veranlaßte
ſie zum längeren Bleiben Gleich Bertha hatte ſie keine
Ahnung daß alle dieſe Anordnungen der Frau von Lieber
mann nur eine neue Kriegsliſt eine neue Etappe auf dem
Wege der Verbrechergenoſſenſchaft ſeien

Bertha hatte nachdem ſie ihre Stiefmutter verlaſſen
ſich gegen Marie ausgeſprochen und beide hatten die Wen
dung ihres Schickſals für den Augenblick wenigſtens als
eine glückliche angeſehen Nur Eins beunruhigte die junge
Dame nämlich die ihr überlaſſene Wahl eines Aufenthalts
ortes denn ſie war in Berlin und deſſen Umgegend zu un
bekannt um den geeigneten Platz für ſich ausfindig machen
zu können Jnzwiſchen traf ſie jedoch alle Vorbereitungen
für eine Ueberſiedelung und der Abend dämmerte bereits
als letztere ſie verließ und Bertha ſich an den Schreibtiſch
ſetzte um ihrer Stiefmutter zu ſchreiben es ſei ihr bei
ihrer gänzlichen Unbekanntſchaft mit den Verhältniſſen nicht
möglich einen Ort zu wählen ſie überlaſſe ihr deshalb die
Beſtimmung deſſelben

Sie ergriff die Feder da fiel ihr Auge plötzlich auf
ein kleines verſiegeltes Billet das zwiſchen den verſchiedenen
den Tiſch bedeckenden Nippesſachen halb verſteckt lag und
über das ihre Blicke im Laufe des Nachmittags gewiß ſchon
öfter achtlos hinweggeglitten waren

Sie griff danach und ſah daß es die Aufſchrift trug
An Fräulein Bertha

Unwillkürlich bebend öffnete ſie den Brief und fand

darin einen kleinen Papierſtreifen auf welchem in engliſcher
Sprache die Worte ſtanden

Wählen Sie das Mariannenſtift vor dem Hoalleſchen
Thoreveertha hatte von dem Mariannenſtifte zwar noch nie

etwas gehört ſie wußte nicht auf welche Weiſe das Billet
in ihr Zimmer gekommen war aber ſie kannte den der es
geſchrieben und war entſchloſſen ſeinem Rathe unbedingt
Folge zu leiſten

VII
Das Mariannenſtift

Am Morgen des nächſten Tages trat Frau von Lieber
mann in das Zimmer ihrer Stieftochter und ſagte ohne
weitere Vorrede

Jch wünſche jetzt eine definitive Entſcheidung mein
Fräulein Beharrſt Du noch auf Deinem Entſchluſſe

Jch beharre darauf LSo haſt Du auch einen Aufenthaltsort gewählt
Jch kenne ja die Verhältniſſe ſehr wenig und habe

mich auf gutes Glück fürs Mariannenſtift entſchieden ant
wortete Bertha innerlich bebend ihre Stiefmutter könne
Verdacht ſchöpfen und ſie nun doch nach einem anderen

Orte ſchicken tNicht übel verſetzte Frau von Liebermann mit
ſpöttiſchem Lächeln das Mariannenſtift iſt in der That ein
höchſt anſtändiger Zufluchtsort er dürfte vielleicht nur zu
vornehm für Deine künftigen Verhältniſſe ſein Wie biſt
Du denn darauf gekommen Kennſt Du dort Jemand

Bertha fühlte recht gut daß ſie jetzt einem Kreuzverhör
unterworfen werden ſollte und war auf ihrer Hut

Wer ſollte mir dort wohl bekannt ſein ſagte ſie mit
einem S zeitig ſo traurigen und aufrichtigen Tone daß
ihre Stiefmutter nicht an der Wahrheit ger Angabe
zweifeln konnte Jch habe das Mariannenſtift von dem
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gang verließ ich Nachod Gott dankend mit tiefer Jnbrunſt daß
er unſeren Truppen den Sieg verliehen und ſomit gleich am erſten
Tage des Feldzuges der Welt gezeigt wurde was unſere Offiziere
und Soldaten bedenten Während des Tages dachten wir mehr
mals daran daß hente als an dem verordneten Bet und Bußtage
in den Kirchen des Vaterlandes für den Erfolg unſerer Waffen
Gebete zum Himmel ſtiegen Für Deutſchlands Geſchick unter
Prenßens Leitung muß dieſer Tag ſchon ein bedeutungsvolles Ge
wicht in die Wagſchale legen

Den 29 Juni 1866 Der Prinz von Württemberg war ſehr
glücklich über den geſtrigen Sieg und lobte die Tapferkeit von

Offizieren und Mannſchaften aufs höchſte Namentlich hatte das
zweite Bataillon des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments
ſchwere Verluſte erlitten Oberſtlientenant von Gaudy die Haupt
leute von Mitzleben und von Wittich waren todt Jch ritt zu den
bivouakirenden Truppen hinaus ſie begrüßten mich mit ungeheurem
Jubel Als ich einigen Leuten von Kaiſer Franz die Hand reichte
ſtürzte ſofort Alles auf mich zu und wollte meine Hand faſſen
was mich ſehr bewegte Ein Grenadier ſtellte eine Birkenſtange
vor mich hin verwundert was das heißen ſollte ſah ich denſelben
an Sehen Sie einmal die Spitze darauf an hieß es Es
war die Fahnenſpitze mit dem Eiſernen Kreuz der Stock war im
Handgemenge zerbrochen und nicht zu finden geweſen die Spitze
hatten die braven Leute gerettet und in ſolcher Geſtalt mitgebracht
Jch kounte nicht anders ich küßte die Spitze galt es ja doch allen

Nachmittags ging das Hauptquartier nach
Prausnitz einem freundlichen Dorfe rückwärts zwiſchen Gradlitz
und Königinhof an der Elbe gelegen Der Weg führte über einen
großen Theil des Schlachtfeldes von dem geſtrigen Gefechte des
Gardecorps Es ſah ganz entſetzlich aus denn vermiſcht mit den
geſtern Gefallenen lagen die bereits ſtark verweſenden todten Oeſter
reicher vom 28 dazu Haufen von Waffen und Waffenröcke wie
vor einer Munitionskammer Es waren dies wahrſcheinlich die
Stellen wo die Oeſterreicher geraſtet hatten oder angetreten reſp
gefangen genommen worden waren Es giebt doch nichts Grauen
volleres als ein Schlachtfeld am Tage nach dem Ereigniſſe Wer
es nicht mit Stumpfſinn anblickt kann es nur mit dem tiefſten
Weh betrachten Zum Glücke liegen die Unſerigen immer nur wenige
Stunden denn Krankenträger und Kameraden beeilen ſich ſtets
Verwundete und Todte auf die Verbandplätze zu tragen
Jch lag beim Paſtor Pfarrer der aus Angſt mit ſeinem Vieh
und den größten Theil der Einwohner in den Wald geflüchtet war
Da keine Autorität im Ortefwar unſere in der Umgegend bivouakirenden
Truppen aber leben mußten die Proviant Kolonnen jedoch noch
nicht zur Stelle waren ſo mußte requirirt werden Hierbei
mußte freilich manche arme Familie das wenige ihr noch von
den Oeſterreichern gelaſſene Vieh vergeben doch es war eben nicht
zu helfen Vor unſerer Ankunft hatten doch auch die Kaiſerlichen
ſelbſt ihre eigenen Landsleute nicht geſchont Nach einigen
Stunden kam der Paſtor Pfarrer Jeſuit vom reinſten Waſſer
und hieß uns willkommen mit ihm zuſammen eine ſchnippiſche
aufgedonnerte Dame die aus Trautenau zu ihrem Bekannten
dem Pfarrer geflüchtet war endlich auch der Caplan zitternd
wie ein Espenlaub und vor Angſt ſo viele Worte machend daß
man ihm gern einhalf ſeinen eigenen Satz einmal zu Ende zu
bringen Endlich konnten wir früh zu Bett gehen wiewohl das
Eſſen ein ſpätes Souper ſtatt eines Mittagbrodes geworden war

Sonntag den 1 Juli 1866 Hauptquartier Prausnitz
Ein Ruhetag und kein Kanonendonner dies war unerhört Jch
ſchickte die Katholiken in die Meſſe der Geiſtliche ſoll für unſern
König als den jetzigen Herrn gebetet haben er verdiente den
Galgen Alexander kam an Abends beritt ich die Bivouaks der
Avantgarde wo namentlich die GardeFüſiliere die ebenfalls
geſtern eine Fahne erobert hatten mich mit lebhaften Freudenbe
zeigungen begrüßten Helldorf vom 1 Garde Regiment war ſtolz
auf die That der 12 Compagnie und wollte nicht zugeben daß
auch die GardeFüſiliere ein Gleiches gethan Er drängte nach
Wien in ſeiner lebhaft barſchen Manier Anton Hohenzollern
war geſund und unverſehrt und hatte alle die Tage ſeinen Zug
mit größter Ausdauer und Hingebung geführt ſeine Leute
ſchwärmten für ihn Heute verließ uns Graf Schweinitz Ober
Appellations Gerichts Präſident aus Poſen deſſen freundliches
Anerbieten uns die Wege durch s Rieſen und Glatzer Gebirge
als alter Touriſt genau zu weiſen ich angenommen hatte Jhm
verdanken wir die Benützung mancher ſonſt gewiß nicht zur Geltung
gekommener Marſchroute bei dem Vorrücken nach Böhmen

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Heute Vormittag
kurz nach 10 Uhr iſt das Kaiſerpaar mit der Königin und
der Königin Regentin von Amſterdam nach dem Haag ab
gereiſt Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe wurden die Majeſtäten
von der dichtgedrängten Volksmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt
Jm Warteſaale verabſchiedeten ſich dieſelben auf das Huldvollſte
e

ich einmal in Geſellſchaft ſprechen hörte gewählt weil es
den Namen der hochverehrten Schwägerin unſeres Königs
der Prinzeſſin Wilhelm trägt und ich denke daß es dieſes
Namens würdig ſein wird

Hochtrabend wie immer höhnte Frau von Liebermann
ich werde Dir den Willen thun und ſogleich zu der Oberin

fahren bezweifle aber daß man Dich ſo ohne Weiteres auf
nehmen wird halte Dich aber jedenfalls bereit denn Du
a keine Nacht mehr in meinem Hauſe das iſt beſchloſſene

ache

Sie ließ ſofort
Mariannenſtift

Dasſelbe war eine unter dem Protektorat der Prinzeſſin
Marianne Gemahlin des Prinzen Wilhelm ſtehende Stiftung
welche Frauen und Mädchen der beſſeren Stände und
namentlich aus adeligen Familien für immer oder auch für
eine beliebige Zeit eine Zufluchtsſtätte und eine freundliche
Heimath gewährte Manche hatten daſelbſt den Aufenthalt
ganz frei Andere zahlten ein Koſtgeld Da der Andrang
natürlich ſehr groß war ſo konnte nur einer beſchränkten
Anzahl Aufnahme gewährt werden und Frau v Liebermann der
es gar nicht recht war daß Bertha eine ſo vorzügliche Wahl
getroffen die aber doch ihr Wort nicht zurücknehmen mochte
ſchmeichelte ſich man werde ſie abweiſen und ihr auf dieſe
Weiſe die Möglichkeit erhalten ihre Stieftochter in ein
Penſiongat zu ſchicken das ihr beſſer paßte

Zu ihrer unangenehmen Ueberraſchung erklärte ſich die
Oberin eine Dame aus einer vornehmen Abdelsfamilie ſo
gleich dereit Bertha aufzunehmen und es wollte Frau von
Liebermann bedünken als lege ſie dabei einen beſonderen
Nachdruck auf den Namen von Benkendorf

Jn übelſter Laune kam ſie nach Hauſe und ließ dieſelbe
an ihrer Stieftochter aus

Du kannſt Dich reiſefertig machen ſagte ſie kurz
man erwartet Dich im Mariannenſtift Nimm Dir aber

anſpannen und fuhr nach dem

von den Spitzen der Civil und Militärbehörden und ſprachen
ihren Dank für den ihnen bereiteten überaus herzlichen Empfang
aus Auf dem Perron beſichtigte der Kaiſer die Ehrenko aguie
und verabſchiedete ſich von dem Bürgermeiſter Vor der Abreiſe
hatte der Kaiſer noch die Neue Kirche beſucht und in dem Man
ſolenm des Admirals de Ruyter eigen prachtvollen Lorbeerkranz
niedergelegt Die Ankunft der Majeſtäten im Haag erfolgte kurz
nach 11 Uhr Vormittags Es dröhnten Salutſchüſſe und die
Muſikkorps ſpielten die Nationalhymne Zum Empfange waren
alle Miniſter das diplomatiſche Corps und der Bürgermeiſter
anweſend Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenwache ab
ſodann fuhren die Herrſchaften durch die reich geſchwückte Stadt
überall freudig begrüßt nach dem Palaie Hier empfing das
Kaiſerpaar die Fürſtin von Wied Auf der um 121 Uhr auge
tretenen Rundfahrt beſichtigten die Majeſtäten die Gemäldegallerie
und das Waldſchloß und ſuhren nach Scheveningen Am Curhaus
daſelbſt ſpielte das Philharmoniſche Orcheſter aus Berlin den
Kaiſermarſch das Muſikkorps der Bürgergarde die Wacht am

Rhein und das Wilhelms Lied Die Deutſchen auf der Ter
raſſe brachten Hochs aus Nachdem das Kaiſerpaar um 2 Uhr
in s Palais im Haag zurückgekehrt war fand im großen Ballſaale
das Frühſtück ſtatt woran die ganze Generalität theilnahm Nach
4 Uhr traten die Majeſtäten die Weiterreiſe nach Rotterdam
au begleitet von den beiden Königinnen und dem Fürſten und der
Fürſtin von Wied Auf dem reich geſchmückten Bahnhof daſelbſt
einpfingen der Bürgermeiſter und die Spitzen der Behörden die
Majeſtäten Nach dem Abſchreiten der Front unternahm der
Kaiſer mit den anderen Majeſtäten eine Spazierfahrt durch die
Stadt die zahlreiche Volksmenge begrüßte die Majeſtäten mit
begeiſterten Zurufen

Zu dem angeblichen Geſpräch zwiſchen Blowitz
und dem Grafen Münſter bemerkt die M A die
daſſelbe für apokryph erklärt Wahrſcheinlich handelt es ſich um
eine mißverſtandene Wiedergabe vertraulicher Aeußerungen des
Botſchafters an dritte Perſonen Mit Zuverſicht läßt ſich ſagen
daß Kaiſer Wilhelm I nie daran gedacht hat ſich vom
Fürſten Bismarck zu trennen richtig iſt jedoch daß General
v Caprivi bei möglichen Ünglücksfällen ſchon damals in Sicht ſtand

Ueber den Wiedereintritt des Staatsminiſters
Herrn von Puttkamer in den Staatsdienſt hat ſich die
Preſſe vielfach ansgelaſſen Die Poſt bemerkt jetzt dazu Wir
ſind in der Lage zu melden daß die Ernennung des Herrn von
Puttkamer zum Ober Präſidenten von Pommern die Erfüllung
einer Bitte war welche die Provinzial Vertretung Pommern an
den Kaiſer gerichtet hatte

Das Jſt Ergebniß des Finanzjahres 1890/91
faſſen die Pol Nachr dahin zuſammen daß neben einem uner
heblichen Ueberſchuß im Reiche ein Rückgang des Ueberſchuſſes in
Preußen von rund 100 Mill auf 12 Mill zu verzeichnen iſt

Ueber den nächſtjährigen preußiſchen Etat wird
offiziös verkündet ſeine Signatur werde die Knappheit der Mittel
das ſorgſame Zuſammenhalten aller Einnahmen und die äußerſte
Sparſamkeit in den Ausgaben ſein Die einzelnen Reſſorts
ſeien bezüglich ihrer Anmeldungen mit den entſprechenden Weiſungen
verſehen worden

Das Einkommenſteuer Geſetz des Herrn Miquel
war bekanntlich von den Konſervativen und dem Centrum dahin
abgeändert worden daß die vormals Reichs unmittelbaren
erſt dann zur Einkommenſteuer herangezogen werden können wenn
mit ihnen eine geſetzliche Vereinbarung über die ihnen zu leiſtende
Entſchädigung getroffen wäre Wie die Berl BörſenZtg hört
iſt eine ſolche Vereinbarung mit den betreffenden Familien bereits
getroffen worden und es wird ein bezüglicher Geſetzentwurf dem
Landtage in ſeiner nächſten Seſſion zugehen Es hat ſich dem
Abſchluſſe dieſes Abkommens keine große Schwierigkeit entgegen
geſtellt da die vormals reichsunmittelbaren Familien ſich mit wenigen
Ausnahmen durchaus entgegenkommend gezeigt haben

Nach einer Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeres
Ergänzungsgeſchäftes für das Jahr 1890 werden in den
alphabetiſchen und den ReſtantenLiſten geführt 1476 466 Mann
Davon ſind als unermittelt in den Reſtantenliſten geführt 42 324
Mann ohne Entſchuldigung ausgeblieben 114581 Mann ander
wärts geſtellungspflichtig geworden 368 297 Mann zurückgeſtellt
521629 Mann ausgeſchloſſen 1236 Mann ausgemuſtert 30680
Mann dem Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 110 170 Mann
der Erſatzreſerve überwieſen 85 363 Mann der Marine Erſatz
reſerve überwieſen aus der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen
Bevölkerung 391 Mann ans der Landesbevölkerung 377 Mann
ausgehoben 182836 Mann überzählig geblieben 5916 Mann frei
willig eingetreten 12666 Mann Von den Ausgehobenen ſind
dem Landheer überwieſen zum Dienſt mit der Waffe 175 779
Mann zum Dienſt ohne Waffe 3715 Mann für die Marine aus
der Landbevölkerung 1536 Mann aus der ſeemänniſchen 2c Be
völkerung 1806 Mann Es ſind ferner vor Beginn des militäri
ſchen Alters freiwillig eingetreten in das Heer 11866 Mann in
die Marine 779 Mann Wegen unerlaubter Auswanderung ſind

einen ordentlichen Vorrath an Kleidern und Wäſche mit
und vergiß überhaupt nichts ich habe nicht Luſt alle Augen
blicke durch Beſorgungen für Dich inkommodirt zu werden

Jch werde mich bemühen Jhnen nicht weiter läſtig zu
werden ſagte Bertha ruhig

rau v Liebermann hätte lieber Thränen ja ſelbſt einen
Ausbruch des Zornes geſehen die Ruhe und Gelaſſenheit
ihres Opfers erbitterte ſie immer noch mehr und ſie fuhr
giftig fort

Es iſt mein Wille daß Du das Mariannenſtift ſo
lange ich das Koſtgeld für Dich bezahle unter keinerlei Vor
wänden verläßt ſpäter magſt Du thun was Dir gefällt
Jm Uebrigen will ich Dir noch eine Gnadenfriſt geben zeigſt
Du mir inmitten eines beſtimmten Zeitraumes der jedoch
etliche Wochen nicht überſchreiten darf an daß Du Dich
meinem Willen unterwirfſt ſo magſt Du in mein Haus
zurückkehren

Bertha antwortete aber nur durch eine abweiſende Geberde
Schon gut ſchon gut nickte Frau von Liebermann

man hat ſchon noch ſtolzere Leute zu Kreuz kriechen ſehen
ich will nur wünſchen daß bei Dir das beſſere Einſehen
nicht zu ſpät kommt

Ohne ein ferneres Wort des Abſchiedes wandte ſie Bertha
den Rücken und verließ das Zimmer überzeugt daß ihre
Stieftochter im Jnnern keineswegs ſo ruhig und gefaßt ſei
wie ſie ſich äußerlich den Anſchein gebe Sie täuſchte ſich
Bertha war nicht bloß gefaßt ſondern von einer hohen
Freudigkeit erfüllt

Sie zog das Billet hervor und las die wenigen Worte
die es enthielt immer wieder es gab ihr einen wunderbaren
Muth ihrem unbekannten Schickſale entgegenzugehen

Nachmittags brachte ſie der Wagen der Frau von Lieber
mann nach dem Mariannenſtift Bertha hatte auf einen
nochmaligen Abſchied von ihrer Stiefmutter weder gehofft
noch ihn gewünſcht dagegen that es ihr wehe daß auch

verurtheilt
ſeemänniſchen Bevölkerung 408 Mann Noch in Unterſuchung
befinden ſich endlich aus der Landbevölkerung 14873 Mann aus
der ſeemänniſchen c Bevölkerung 305 Mann

Der Fraktion des Centrums des preußiſchen
Abgevrdnetenhauſes iſt für die von ihr zur Feier des
goldenen Prieſterjubiläums an den Kardinal Melchers gerichteten
Glückwünſche der Dank in einem überaus
ausgeſprochen worden welches an den Vorſitzenden der Fraktion

Dr Clm Frhr v Heereman gelangte

Die Broſchüre iSoldaten die bekannte Schrift des früheren Haupt
manns Milkler über Soldatenmißhandlungen iſt in Kiel dem
Kaiſer übergeben worden Dieſelbe jetzt bereits in 3 Auflage
erſchienen behandelt bekanntlich an der Hand eines reichen Ma
terials die Urſachen der Mißhandlungen im Heere und proteſtirt
Namens der wahren Ehre des Offizierſtandes gegen Mißhand
lungen ſowie gegen die Mißachtung allerhöchſter Erlaſſe
hat von echt menſchlichem Geiſte getragen
Armeekreiſen Zuſtimmung erfahren

Der Entwurf
Parteiprogramms
am 1 Juli endgiltig feſtgeſtellt
der Verſtaatlichung des

Schankwirthe welcher kürzlich gegen den ſeitens der Grün
kramhändler und Materialiſten betriebenen Flaſchenbierhandel ins
Feld gezogen beabſichtigt in nächſter Zeit gegen die Kaſtellane von
Gerichts und anderen Behörden ſowie gegen die Portiers ſolcher
Fabriken in denen ſie Bierausſchank betreiben vorzugehen Ein
Mitglied des Vereins wird eine Eingabe an den Finanz
miniſter vorſchlagen

Die Erfurter Schuhmacher Produktiv Ge
noſſenſchaft entſtanden nach dem vorjährigen verloren ge
gangenen Strike verfügt weder über hinreicheudes Betriebskapital
noch genügenden Abſatz ihrer Waaren Deshalb giebt ſie jetzt
Antheilſcheine zu 1 Mk und 3 Mk aus die in ganz Dentſchland
vertrieben werden ſollen Sollte der Abſatz derſelben ein ſchwacher
werden dann dürfte die Genoſſenſchaft ſich bald genöthigt ſehen
zu liquidiren

Potsdam 3 Juli Der Ober Präſident der Provinz
Brandenburg Staatsminiſter v Achenbach empfing zu ſeinew
heutigen ſilbernen Jubiläum als Mitglied des Abgeordnetenhauſes
u A vom Kaiſer ein Glückwunſchtelegramm

Lübeck 3 Juli Der König von Dänemark iſt heut
Morgen von Wien hier eingetroffen und wird heute hier verweilen
um die Beſuche der Landgräfin von Heſſen und der Prinzeſſir
Luiſe von SchleswigHolſtein zu empfangen Abends wird dern
König an Bord des Dauebrog nach Kopenhagen in See gehen

Kaſſel 3 Juli Die Katholiken beſchloſſen einſtimmig
für den konſervativen Kandidaten bei der Reichstagswahl
einzutreten

Düſſeldorf 3 Juli Die hieſigen Sozialdemokraten
haben da die Wirthe ihre Lokale aus Furcht vor der Polizeibe
hörde zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen nicht mehr hergeben
wollen im Weichbilde der Stadt

Verſammlungen die Erlaubniß giebt
Trier 3 Juli Der Landtagsabgeordnete Mosler erlitt

geſtern Abend einen Gehirnſchlag und iſt heute früh geſtorben
Dr Hermann Mosler geboren 1888 wirkte zuerſt als Geiſtlicher
in der Seelſorge und ſpäter als Profeſſor der Exegeſe am Seminar
zu Trier Er vertrat im Abgeordnetenhauſe ſeit 1880 den Bezirk
Trier und gehörte zu den hervorragenden Mitgliedern des Centrums

OeſterreichUngarn
Wien 3 Juli In der heutigen Parlaments Sitzung

kam es zu einem großen Skandal Der Antiſemit Schneider
rief dem liberalen Wiener Aögeordneten Wrabetz zu er vertrete
die Alliance Jſraelite worauf Wrabetz dem Schneider zurief

Ein Mann der der Stempelfälſcherei beſchuldigt werde habe kein
Recht Andere zu verdächtigen Darauf entſtand ein großer
Tumult Später nahm Wrabetz nochmals das Wort und wies
darauf hin daß Schneider die öffentliche Beſchuldigung der Ver
leitung zu falſcher Zeugenausſage und der Verleitung zur An
fertigung fremder Stempel ebenſo wie den bekannten Zuruf des
Abg Block im Parlamente er Schneider gehöre ins Zucht
haus ruhig auf ſich habe ſitzen laſſen Ein ſolcher Mann könne
Niemanden beleidigen Großer Beifall auf der Linken und Lärm
bei den Antiſemiten Später verlangte Schneider die Einſetzung
eines Mißbilligungsausſchuſſes gegen Wrabetz worauf dieſer die
Mißbilligung gegen Lueger verlangte weil dieſer ihm zugerufen
daß er als Sekretär einer gewerblichen Stiftung 1500 Fl ein
ſtecke die den Gewerbetreibenden gehören

Cäcilie ſich nicht blicken ließ und ihr kein Lebewohl ſagte
denn ſie hatte mit ihr in ganz leidlichen Verhältniſſen gelebt

Die Eiferſucht hatte die kleine Kokette aber ganz um
gewandelt und ihre freundliche Gleichgiltigkeit gegen die
Stiefſchweſter in Haß verkehrt und merkwürdigerweiſe war
die Wahrnehmung daß Bertha hartnäckig verſcheuchte was
ſie glühend wünſchte nicht vermögend dieſen Haß zu mil
dern ſondern fügte ihm vielmehr noch einen ſchärferen
Stachel hinzu

Der Empfang welcher Bertha im Mariannenſtift zu
Theil wurde ließ ſie fühlen daß ſie hier von gewichtiger
Seite gut empfohlen ſei Wir wollen den Schleier lüften
und mittheilen daß die Oberin eine nahe Verwandte des
Dr Sylvio war der wie der Leſer ſich entſinnen wird
einem ſchleſiſchen Grafengeſchlecht entſtammte und ſeine
Familienverbindungen zu Gunſten ſeiner Schützlinge geltend
gemacht hatte Die Oberin war von Bertha s Geſchichte
wenn auch nicht nach allen Einzelheiten ſo doch genugſam
unterrichtet um für ſie die aufrichtigſte Theilnahme zu
empfinden welche die Erſcheinung der jungen Dame ſofort
in herzliches Wohlwollen umwandelte

Sie ſelbſt führte die neue Hausgenoſſin in ihr einfaches
aber behaglich eingerichtetes nach dem Garten gehendes
Zimmer und ſagte im mütterlichen Tone

Laſſen Sie es ſich bei uns wohl ſein liebes Fräulein
Sie können hier nach Jhrem Gefallen einſam leben oder mit
den Jnſaſſen unſeres Stiftes verkehren unter denen Sie gewiß
ſolche finden werden deren Umgang Jhnen zuſagen wird
Jedenfalls finden Sie bei uns Frieden und Sicherheit

Jch danke Jhnen r Frau antwortete Bertha
iget ich glaube wirklich Gott hat mich hierher
geſandt

Gott iſt ſtets denen nah die vertrauend auf ihn hoffen
ſagte die Dame ihre Hand wie ſegnend auf Bertha s Haupt

Fortſetzung folgtlegend

aus der Landesbevölkerung 19 472 Mann aus der

gnädigen Schreiben

Sie
auch in konſervativen

eines neuen ſozialdemokratiſchen
wurde in der Sitzung des Parteivorſtandes

Er enthält u A die Forderung
Grundes und Bodens durch den heutigen

Staat Die Veröffentlichung des Programms wird bald erfolgen
Der ſozialdemokratiſche Verein der Gaſt und

ein Grundſtück gepachtet
um auf dieſem ihre Verſammlungen in Zukunft unter freiem
Himmel abzuhalten Fraglich iſt ob die Polizei zu derartigen

Ein Aufſchrei mißhandelter

t R 9 Ki
wurde h

uge
Deutſe
dierReg
Deputat
einer ge

elde hie
abbine

eitig w
lde eir

Temps
klaren
kommen
Unverſch

oſiſck
ranzo



e

ten
ibe

eben

et

em
gen

rlitt
en

cher
inar
zirk
ms

tng
der
rete

jef
kein

Fertige Wſche

ver S 9 J
Königgrätz 8 Juli Der Gedenktag der Schlachtwurde heute Wer ich begangen Offiziersdeputationen aller Waffen

Sennt waren aus allen Theilen des Reiches eingetroffen aus
eutſchland kam eine Abordnung des 10 Preußiſchen Grena

dier Regiments und eine große Menge ſächſiſchen Militärs Die
Deputationen wurden am Bahnhofe von dem Bürgermeiſter und
einer gewaltigen Menſchenmenge empfangen Auf dem Schlacht
elde hielten ein katholiſcher und ein evangeliſcher Prieſter und ein

abbiner einen Gottesdienſt für die gefallenen Krieger ab gleich
eitig wurde in ſämmtlichen 48 Kirchen auf dem weiten Schlacht
lde eine Trauermeſſe geleſen

Jtalien
Rom 3 Juli Der Oſſervatore Romano fährt in ſeiner

Polemik gegen den Dreibund fort er ſagt Jtalien brauche
ſtets eine Verſicherungsgeſellſchaft um zu leben und werde ſtets
darauf angewieſen ſein ſo lange es nicht zum J zurückkehre
dem einzigen Hort des Landes durch alle Zeiten Mit größter Ent
ſchiedenheit weiſen die Blätter ine die Zumuthung des
Temps zurück daß es wegen des Dreibundes zu einer

klaren Ausſprache zwiſchen dem Könige und dem italieniſchen Volke

kommen ſolle Popolo Romano ſagt das ſei eine unerhörte
Unverſchämtheit und die echteſte Frucht nationalen Protzenthums

Die offiziöſe Opinione ſchreibt die Haltung der fran
Preſſe müſſe den Ekel Jtaliens erregen Die

haben keinen Sinn für unabhängige Freunde ſie wollten
nechte und Speichellecker um ſich

Großbritannien
London 3 Juli Der Prinz von Wales reiſte zum

Empfange des deutſchen Kaiſerpaares ab Salisbury
geht in ſeiner Eigenſchaft als erſter Staatsſekretär der Königin
zum Empfange des deutſchen Kaiſerpaares am Sonnabeud nach
Windſor

Die deutſchen Anarchiſten und Sozialiſten Lon
dons beabſichtigen eine feindſelige Kundgebung anläßlich
des Kaiſerbeſuches Es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen

Nußland
Petersburg 8 Juli Der Kaiſer und die Kaiſerin

trafen geſtern auf der Fahrt durch die finniſchen Skaren in Jung
fruſund ein

Die Nachricht daß die ruſſiſche Regierung Canets Syſtem
ihenellkenerkanone adoptirt habe wird als unbegründet

ezeichnet

Mit Bezug auf den neuen Zolltarif bemerkt die
Nowoje Wremja derſelbe enthalte Schutzzölle für Eiſen Stein

kohlen und chemiſche Produkte namentlich für Soda und Schwefel
Die durch die neuen Zollſätze involvirten Erhöhungen ſeien im
Weſentlichen nur Abrundungen der im Auguſt 1890 angeordneten
Erhöhung der damaligen Zollſätze um 20 pCt Für landwirth
ſchaftliche Geräthe und Maſchinen ſeien indeß Erleichterungen be
willigt

Orient
Bukareſt 3 Juli Ein hieſiges Blatt veröffentlicht einen

Brief Nataliens an einen Freund worin die Königin erklärt
ihr Recht müſſe triumphiren Nach Odeſſa will ſie nicht gehen
weil die ruſſiſche Regierung mit der ſerbiſchen ſympathiſire

Die hieſige Studentenſchaft ſetzte einen Ausſchuß ein
ur Einberufung eines allgemeinen Studenten Kongreſſes

die Balkanländer
Konſtantinopel 3 Jnli Das Zuſtrömen ruſſiſcher

Juden nach Paläſtina woſelbſt wöchentlich zwei bis drei
hundert mittelloſe jüdiſche Familien aus Odeſſa und Konſtantinopel
eintreffen ruft große Nothſtände beſonders in Jeruſalem
hervor Der Typhus und das Scharlachfieber ſind in
Jeruſalem ausgebrochen und die ſteigenden Brodpreiſe ver
mehren das Elend

Amerika
New York 8 Juli Aus Valparaiſo wird gemeldet der

Gouverneur zitirte unter dem Vorwande einer Auskunft zwei Be
amte des engliſchen General Konſulats zu ſich und ließ die
ſelben verhaften Die Beamten ſollen ſich bei dem Verſuch
das Torpedoboot Quale in die Hände der Jnſurgenten zu
ſpielen betheiligt haben Einer wurde freigelaſſen der andere
trotz Einſprache des engliſchen Miniſterreſidenten in Santiago
einbehalten

Waſſhington 3 Juli Der Geſandte der chileniſchen
Kongreßpartei erhielt ein Telegramm aus Jquique in welchem
es heißt daß die Kongreßarmee Huasco beſetzt und die Armee
Balmaceda s in die Flucht geſchlagen habe

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Juli
ch Von der Univerſität Dr pel Heinrich von Hagen

Cuſtos der hieſigen Univerſitätsbibliothet iſt in gleicher Eigenſchaft an
die Königl Univerſitätsbibliothek zu Breslau verſetzt worden

ſa Gnadengeſuch Der 16jährige Gärtnerlehrling Schotte
hierſelbſt der bekanntlich wegen Körperverletzung mit tödtlichem Er
folge begangen an dem Sohn des Landraths von Rauchhaupt von
hieſiger Strafkammer zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
war hat jetzt ein Gnadengeſuch an den Kaiſer eingereicht das auch
der Vater des verſtorbenen jungen Rauchhaupt befürwortet hat

Die elektriſche Kraftſtation der Stadtbahn wurde geſtern
Nachmittag von etwa 50 Mitgliedern des natur wiſſenſchaftlichen
Vereins in Augenſchein genommen Heute und morgen hält der

wie bereits mitgetheilt in Helmſtädt ſeine Generalverſamm
g ab

Walhallatheater Der neue Spielplan beweiſt wieder auf das
Deutlichſte wie gut und ſicher die Leitung deſſelben ihre Aufgabe er
faßt hat Nachdem in den vorhergegangenen Wochen des beginnenden
Sommers mehr dem leichteren und heiteren Kunſtgenre gehuldigt
worden war leitet man allmählich durch gewichtigere Darbietungen
hinüber in die ſpätere eigentliche Theaterzeit Das jetzt Gebotene
reiht ſich dem Beſten an was an dieſer Stätte bisher geſehen worden
iſt Da ſind zunächſt und vor Allem die beiden Wunderkinder
Elſa und Käthchen Moulier die durch ihre großartigen
Leiſtungen am ſchwebenden Trapez ſowohl wie am dreifachen Reck alles
andere in Schatten ſtellen was von Kindern ſchon geboten wurde und
es unbegreiflich erſcheinen laſſen daß ſo jugendliche Weſen 6 und
7 Jahre alt ſchon ſolche Sicherheit und Gewandtheit und namentlich
ſo viel Kraft entwickeln können Der Fuß Equilibriſt Mr Léon
Pertois und der Athlet auf dem Drahtſeil Mr Charles
Lifflon ſind ebenfalls ſeltene und hervorragende Erſcheinungen in
ihrem Fache Die KarrikaturenSchnellmaler Geſchwiſter Erna und
Eugen Galveſton ſelbſt zwei intereſſante Künſtlerköpfe zaubern
mit verblüffender Schnelligkeit die verſchiedenſten Menſchenköpfe aller
dings ſtark karrikirt vor Augen Was den geſanglichen Theil des

z gen Spielplanes anbetrifft ſo gebührt weitaus die Palme
Abends der Liederſängerin Frl Hermine Orla welche durch

ihren künſtleriſch geſchulten Vortrag und ihre ſchöne Stimme jubelnden
fall errang Die Koſtümſoubrette Frl Ellen Vera mag in

ihrer Art recht gut und feſch ſein erſcheint aber für das Walhalla

Sonntah

nur
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nicht recht geeignet Der Geſangshumoriſt Herr Theodor

ierrath andererſeits hat einen ſchweren Stand da man an dieſer
telle etwas verwöhnt und wähleriſch iſt er hat aber durch ſeine ihm

innewohnende originelle Komik und durch ſeine Routine ſowie durch
neue ſehr gute Couplets bereits das Feld gewonnen und findet all
C Anerkennung Das Theater iſt trotz des eingetretenen

ommerwetters fortwährend gut beſucht
Viktoriatheater Es iſt kein dankbares aber um ſo dankens

wertheres Unternehmen in der jetzigen Zeit Stücke auf die Bühne zu
bringen wie Die Hageſtolzen von IJffland deſſen Jäger vor einigen
Wochen das Gaſtſpiel der Weimaraner eröffneten Und doch iſt dies
eins der beſſeren dramatiſchen Werke des dichteriſchen Schauſpielers
und Goethe hat es für werth erachtet ein Vorſpiel hinzuzudichten
Die Vortheile und Mängel der Jfflandſchen Dichtungen zeigen 14
auch an unſerm Stücke die richtige Auffaſſung und Darſtellung desKontraſtes zwiſchen länblicher und ſtädtiſcher Sitte die getreue Zeich

nung der feinen Welt hinreißende Schilderung der Natur des häus
lichen Glückes u ſ w auf der einen Seite Mangel an einheitlicher
Handlung ſicherer Charakterzeichnung und gleichmäßiger Vertiefung des
Stoffes ſowie öftere Wiederholungen und Kopien früherer Stücke auf
der andern Und doch verſtand es Fräulein Flöſſel vom Stadt
theater in Leipzig durch ihr meiſterhaftes Spiel mit dem Stücke
einen durchſchlagenden Erfolg zu erzielen In der Rolle der
Margarethe leiſtete ſie durch die Natürlichkeit und Anmuth in

Spiel und Bewegung den Wohlklang der Sprache das leb
hafteſte Mienenſpiel ein ſprechendes Auge ein taktvolles Maß
halten ſelbſt im Momente höchſten Affekts geradezu Vollendetes
Herr Fuchs hätte als Hofrath mehr geleiſtet wenn er ſeine Rolle
beſſer beherrſcht hätte Frau Helm wußte das Weſen einer alten
Jungfer und den malitiöſen Charakter der Schweſter des Hofraths
wohl durchzuführen wobei ihr Herr Weiß als treuloſer Diener ſeines
Herrn in treffender Weiſe half Die Jdylle des Landgutes wurde von
Fräulein Tauſcher und Herrn Himmighoffen ſoweit es die
Rollen erlauben recht anmuthig dargeſtellt auch die beiden Kleinen
hielten ſich recht brav Jn ſeiner bekannten vollendet humorvollen
Weiſe traf Herr Helm den Ton des Gourmands und ächten Lebe
mannes Auch in dem darauf folgenden Einakter Sie weint
ſpielte Fräulein Flöſſel mit hinreißender Gewandtheit ihr glocken
reines Lachen ſteckte unwillkürlich an ihr ſeelenvolles Spiel gewann
ihr die Herzen aller Hörer Der Beifallsſturm wollte kein Ende
nehmen Wie bekannt gegeben wurde iſt Fräulein A Flöſſel von
Herrn Direktor Voges zu einem nochmaligen Gaſtſpiel am Montag

n worden bei welchem Aſchenbrödel zur Aufführung ge
angen wird

Concerte Am Montag wird die Muſik Kapelle des Oſt
preußiſchen Dragoner Regiments Nr 10 unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Lechner in unſerer Stadt concertiren und zwar
Nachmittags 4 Uhr in der Saalſchloßbrauerei in Giebichen
ſtein und Abends im Prinz Carl Zweifellos werden die Con
certe dieſer Kapelle der ein ſehr guter Ruf vorangeht manchem Muſik
freunde eine willkommene Abwechslung in der Reihe der Muſikauf
führungen unſerer einheimiſchen Kapellen bieten

Jm Tivoli Etablifſement wird vom nächſten Montag ab der
rühmlichſt bekannte Dreſſeur Mr Loiſſet mit ſeinen dreſſirten

Störchen Reihern Gänſen Affen und Hunden auf einige Tage gaſtiren
worauf ſowohl wie auf das für morgen angekündigte Frühſchoppen
Concert wir hiermit auf Erſuchen ganz beſonders aufmerkſam machen

Bad Wittekind Geſtern bot Herr Muſikdirektor Halle einen
ſeltenen Genuß ein Garten Symphonie Concert Das Programm war
ein äußerſt fein gewähltes es enthielt faſt durchweg elaſſiſche Muſik
Als Symphonie war die Beethovenſche Nr 5 noll auserſehen
Die einzelnen Nummern des Programms wurden wieder mit pein
lichſter Sauberkeit vorgetragen

Vom Maſchinengetriebe erfaßt Jn der Ziegelei der Firma
Gebr Nagel zu Trotha hat ſich geſtern Vormittag ein recht be
klagenswerther Unfall zugetragen Der an der Thonpreſſe beſchäftigte
verheirathete Arbeiter Aue daher gerieth beim Reinigen des Ge
triebes mit dem linken Vorderarm zwiſchen die Kammräder
durch die ihm das Glied total zermalmt wurde Jn der königl
re hierſelbſt mußte der Arm unterhalb des Ellenbogens am putirt
werden

Sturz von der Treppe Auf dem Grundſtücke Brunos
warte 8 ſtürzte geſtern Vormittag die dort wohnhafte Wittwe B
von einer Treppe herab und erlitt eine erhebliche Kopfverletzung
die ärztliche Hilfe nothwendig machte

Ein eigenartiges Vergnügen Vorgeſtern Abend wurde in
einem hieſigen Reſtaurant ein Thaler ausgegeben und als falſch an
gehalten weil er auf beiden Seiten den Preußiſchen Adler und
zwar mit den verſchiedenen Jahreszahlen 1860 und 1867 trug Der
Thaler iſt augenſcheinlich aus zwei Theilen zuſammengeſetzt und hat
ſich jedenfalls Jemand das Vergnügen gemacht zwei gleiche Thaler zu
durchſägen und dann zuſammenzulöthen Das Geldſtück iſt von echtem
Metall und vollwichtig

Jus Nah und Fern
Staßfurt 83 Juli Unglücklicher Ausgang einer

Wette Am Dienstag ertrank hier in der Bode der etwa 19
jährige Arbeiter John Der Unfall ſoll der Ausgang einer Wette
geweſen ſein J hatte ſich nämlich erboten mit ſeinem jüngeren Bruder
auf dem Rücken die Bode zu durchſchwimmen Jn der Mitte des
Fluſſes verließen ihn die Kräfte Er rief ſeinen Kameraden zu ſeinen
Bruder zu retten was auch gelang während er ſelber alsbald in den
Fluthen verſank

Weimar 3 Juli Hitzſchlag bei Truppenübungen
Am Montag früh rückte das hier garniſonirende Bataillon des
94 Jnfanterie Regimentes nach Erfurt zu und nahm auf dem bei Gut
Schönthal belegenen neuen Exerzierplatze ſtramme Exerzitien vor Die
Sonne brannte heiß von wolkenlofem Himmel hernieder Zahlreiche
Soldaten ſtürzten in Folge der Hitze Sie wurden nach
gefahren und in Klettbach und Azmannsdorf gepflegt Von den in
letzterem Dorfe untergebrachten Kranken ſtarben gegen Abend zwei
Man brachte ſie nach Erfurt Auch drei Schwerkranke wurden nach
dem Garniſonlazarethe in Erfurt gefahren Die Geſtorbenen ſind
ein verheiratheter Elſäſſer und ein Einjähriger ein För
ſterſohn aus der Gegend von Weimar

Dresden 3 Juli Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener
Nacht iſt in einem Geſchäftsladen der König Johannſtraße ein frecher
Einbruchsdiebſtahl verübt worden Geſtohlen wurde eine große MengeWaaren im Werthe von 6000 M Die Diebe ſind vom Hofe
aus durch ein vergittertes Fenſter in den Laden gedrungen nachdem
ſie einen Eiſenſtab zerſägt hatten Man vermuthet daß die Diebe
Auswärtige ſind

Roſtock 3 Juli Beim Brande verunglückt JnDargun ſtürzte die Giebelwand eines bren nenden Hauſes auf die
mit dem Löſchen der Feuersbrunſt beſchäftigten Mannſchaften der
freiwilligen Feuerwehr und tödtete vier Mann darunter den
Feuerwehrhauptmann Fünf andere Feuerwehrleute erhielten lebens
gefährliche Brandwunden

Elbing 3 Juli Vom Blitz h Bei 26 GradWärme entlud ſich am Dienstag Mittag über der Stadt ein kurzes
heftiges Gewitter Dabei traf ein Blitzſtrahl einen Neubau in der
Traubenſtraße und tödtete den 21 jährigen Maurergeſellen
Auguſt Hoffmann aus Allenſtein und den 16jährigen Maurer
eleven Paul Soode die Beide an einer Gipsdecke beſchäftigt waren
und ſofort todt auf die unter ihnen befindliche Bretterlage ſtürzten
Jm Keller befand ſich der Mauerpolier Kolmſee der ſchwer betäubt
zu Boden geworfen wurde und außer Blitzfiguren an beiden Armen
momentane Lähmung des Gehirns davontrug Drei andere Maurer
die gleichfalls betäubt wurden erholten ſich bald

Frankfurt a 3 Juli Ein Drohbrief An denTheilhaber der auf der großen Bockenheimerſtraße gelegenen Droguen
Material und Farbwaarenhandlung von Krapf Hofer Herrn Karl
Krapf kam geſtern eine Poſtkarte folgenden Jnhalts Rehmen
Sie ſich in Acht beim Nachhauſegehen Abends Man hat noch nicht ver

Wemden für Herren Damen und Kinder Jneken Röcke und Beinkleider
für Damen und Mädchen ebenſo

Erstlings Ausstattung
von ſoliden guten Stoffen ſauber angefertigt empfehlen zu festen aber sehr billigen Preisen

5 Jult
eſſen daß Sie ſeinerzeit für den Tod Liskéss geſtimmt haben a
ie Karte zeigt eine feſte ſteile Schrift die war mit verſtellter

wiedergegeben iſt immerhin aber charakteriſti che Züge nicht verleugnen
kann Merkwürdig iſt die Schreibweiſe Liské welche gegenüber der
Schreibweiſe Lieske die richtige ſein ſoll Das e trägt auf der Karte
einen deutlichen Accent nicht etwa einen Apoſtroph Herr Krapf
machte ſofort Anzeige bei der Polizei welche ſofort zu ſeinem Schuß
alle erforderlichen Maßregeln traf Nach der Verurtheilung des
Mörders erhielten ſ Z ſämmtliche Geſchworenen welche ihn ſchuldig
ſprachen Drohbriefe der nunmehr an Herrn Krapf gerichtete kommt
an eine falſche Adreſſe Herr Krapf gehörte gar nicht zu den Ge
ſchworen welche Lieske verurtheilten Sein Name ſtand lediglich auf
der Geſchworenenliſte doch wurde er zur Verhandlung gegen Lieske
r u woſt Herr Krapf wohnte dieſer Verhandlung nur als Zu

auer bei
Koblenz 3 Juli Zugentgleiſung Auf Station Lützelkoblenz r geſtern Kbend ein um 210 Uhr von Köln

kommender Güter zug kurz vor 12 Uhr der als gemiſchter Zug nach
Bingen fahren ſollte Die Maſchine bohrte ſich tief in die
Erde ein ein Packwagen wurde arg beſchädigt der folgende mit
Sandſtein beladene Wagen fiel eine Böſchung herab Andere Wagen
wurden mehr oder weniger beſchädigt Vom Perſonal iſt niemand

e r letzt Der Zugführer rettete ſich durch einen Sprung aus dem
ackwagen

Kreuzuach 8 Juli Ein Liebesdrama hat ſich in dem
Städtchen Baumholder Kreis St Wendel ereignet Der Maurer
geſelle Jakob Reichard und die Dienſtmagd Karoline Schug be
ſchloſſen gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden Sie gingen nach einem
in der Nähe der Stadt liegenden tiefen Weiher ruderten ſich auf einem
Floße bis in die Mitte und ſprangen dort ſich feſt umſchlungen hal
tend in die Wellen wo ſie den geſuchten Tod fanden Der Beweg
grund der That iſt unbekannt

Krefeld 3 Juli Die Verwüſtungen des Wirbel
windes Ueber den Schaden welchen der geſtrige Wirbelwind hier
und in der Umgegend angerichtet hat wird weiter gemeldet daß mehrere
Perſonen in der zum Bundesſchießen errichteten Feſthalle leicht verletzt
wurden Der in Süchteln an Häuſern Bäumen und Vieh ange
richtete Schaden beträgt mindeſtens 600 000 Mark Die durch den
Einſturz des Ringziegelofens verſchütteten Arbeiter ſind ſämmtlich lebend
hervorgezogen worden Jn Anrath blieb faſt kein Haus ver
ſchont 40 wurden ganz zerſtört und gegen 100 beſchädigt Meh
rere Perſonen wurden verwundet und eine getödtet Der
Schaden beziffert ſich auf 400 000 Mark Die Rettungsarbeiten ſowie
Geldſammlungen für die am meiſten Betroffenen ſind im r

München 3 Juli Eine eigenthümliche Pfändung
hat der Gerichtsvollzieher zu Deggendorf vor einigen Tagen in dem
Dorfe Rettenbach vorgenommen Da der dortige Kriegerverein ſich
weigerte eine einer Muſikgeſellſchaft ſchuldige Summe von etwas über
20 Mark zu zahlen erſchien den Münch N zufolge der genannte
Beamte und pfändete die Fahne des Vereins

New York 8 Juli Eiſenbahnunglück Laut Mel
dung aus Cleveland ſtieß heute früh ein Perſonenzug der Erie
Eiſenbahn mit einem Güterzuge bei Ravenng zuſammen Zwei
Schlafwagen und ein anderer Perſonenwagen fingen Feuer und
verbrannten vollſtändig Bisher ſind 19 Leichen unter den
Trümmern aufgefunden worden Der Zuſammenſtoß war außer
ordentlich heftig ein Wagen des Perſonenzuges iſt vollſtändig zer
trümmert ſo daß es unmöglich war mehrere noch lebende Perſonen
aus den brennenden Trümmern zu retten

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
2

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

p Köln 4 Juli 11 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Köln Zeitung tritt der
Blättermeldung der Kaiſer habe an Bord der Cobra die Ver
träge betreffend die Verlängerung des Dreibundes unter
zeichnet entgegen Letzteres ſei ſeit Wochen bereits geſchehen

P Newyork über London 4 Juli 12 Uhr 5 Min Mittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Laut weiteren

Nachrichten über den Eiſenbahnunfall bei Ravenna iſt
das Unglück durch die Entgleiſung der Maſchine des Perſonen
zuges entſtanden Der Zug hielt 8 Minuten als der Güterzug
mit voller Geſchwindigkeit hineinfuhr welcher wegen der Glätte
der naſſen Schienen nicht zum Stillſtand gebracht werden konnte

Seil

Bremen 3 Juli Das Defizit der hier abgehaltenen Nord
weſtdeutſchen Handels und Jnduſtrie Ausſtellung
beträgt wie nunmehr endgiltig feſtgeſtellt iſt 150,000 Mark

Poſen 3 Juli Das Schwurgericht verurtheilte heute den
Arbeiter Hoffmann welcher im Juli 1890 den elfjährigen Sohn
des Schriftſetzers Berner ermordet und die Leiche auf ſchreckliche Weiſe
verſtümmelt hatte zum Tode Hoffmann iſt bereits im Dezember 1890
vom Magdeburger Schwurgericht wegen eines an dem vierzehnjährigen
Knaben Neubauer begangenen ganz ähnlichen Verbrechens zum Tode
verurtheilt

Wien 3 Juli Der nach Unterſchlagung von 10000 Mark aus
Berlin flüchtig gewordene Kaſſirer Eduard Gerber wurde hier
verhaftet Man fand nur 58 fl bei ihm vor über den Verbleib der
Hauptſumme verweigert er jede Auskunft

Venedig 3 Juli Der frühere Direktor der Banca del popolo
Noſchini iſt wegen Unterſchlagung von 1 Million Lire ver
haftet worden

Notterdam 3 Juli Heute Abend gegen 6 Uhr trafen die
Allerhöchſten Herrſchaften am Landungsplatze der Hohen
zollern ein Die Königin Wilhelmine und die Königin
Regentin geleiteten die kaiſerlichen Majeſtäten an Bord der Yacht
Nachdem der Kaiſer die Front der Ehrenwache abgeſchritten hatte
verabſchiedete ſich das Kaiſerpaar auf das Herzlichſte von der
Königin und der Königin Regentin während das Muſikkorps die
deutſche und die holländiſche Nationalhymnen anſtimmte Die kaiſer
lichen Majeſtäten verabſchiedeten ſich auch huldvollſt von den Miniſtern
und den Spitzen der Behörden welche der Abfahrt beiwohnten Die
Königin und die Königin Regentin verweilten auf dem Quai bis die

Hohenzollern in der Mitte des Fluſſes angelangt war Daſſelbe
Geſchwader welches bei der Ankunft die kaiſerliche Yacht empfangen
hatte begleitete dieſelbe bis an das Meer Auf der ganzen Fahrt den
Fluß hinab wurde das Kaiſerpaar durch enthuſiaſtiſche Zurufe von
den feſtlich geſchmückten Schiffen begrüßt

London 3 Juli Nach weiteren Meldungen aus Ravenna
wurden bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß auf der Erie Bahn
viele Paſſagiere während des Schlafes in ihren Betten getödtet
andere durch den aus der Maſchine ausſtrömenden Dampf verbrüht
noch andere von den Flammen des brennenden Zuges ergriffen Die
letzten Berichte geben die Zahl der Todten auf 27 an unter den Ver
wundeten befinden ſich mehrere tödtlich Verletzte Vergl unter Nah
und Fern
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Nach beendeter Lager Aufnahme eröffnete ich wie alljährlich meinen grossen

Ausverkauf
ln sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses die bekanntlich stets im grössten Maassstabe sortirt sind sind von

so bald nicht wieder geboten werden kann Besonders meine noch in grossem Umfange sortirten Läger in

Slsässer Wollmousselines
sowie in

Gr Wasistoffen
als auch in rein wollenen Sommer und Winter

e Kleiderstoſfen
zum Verkauf ausgelegt

In der Abtheilung für

Darmmen und Kinder Confecrtion
in welcher

Promenades Visites Umhänge Jackets Regen und Staubmäntel

müät den nmiedrigsten Inventur reisen
S versehen worden

In meinen Abtheilungen für

Leinen und Baumwollen Waaren
sowie für

Teppiche Möbelstoffe Gardinen und Tischdecken a
habe ich grössere Posten zu

ganse besonderen Helegenſieitsſcäufen
zusammengesiellt und offerire ich

Einen grossen Posten prima Elsässer hemcdentucheDinen grossen Posten zurückgesetzter Axminstenrs Plüseh u Tapestry Teppiche
Einen grossen Posten zurückgevetzter Tisohdecken unci Portièren
Einen grossen Posten Garclänen in älteren Mustern
Einen grossen Pogten Steppcdecken

weit unter Ferstellungspreis
Damen Blousen undsi Tailien in Tricot Cattun Halbfanoll und Wollmousselino

von I MIar lc an

mir die Preise für alle Waaren Gattungen derartig zurüokgesetzt worden dass eine gleich günstige Gelegenheit zum Einkauf S

sind um wegen vorgerückter Saison vollstänciig damit zu räumen bedeutend unter dem Herstellungspreis

noch in reichster Auswahl vertreten sind sind sämmtliche Piècen die an und für sich schon erheblich im Preise reducirt waren nunmehr
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